
 

 

EV A N G E L I S C H E  K I R C H G E M E I N D E  

W I G O L T I N G E N -RA P E R S W I L E N  
 

A p r i l /M a i  2 01 9  

 
Liebe Schwestern und Brüder, 

die nachösterliche Zusage von Jesus aus dem Monatsspruch für April 

gehört zu den schönsten Worten des Neuen Testaments: „Ich bin bei 

Euch alle Tage“. 

Dafür hat Jesus gelebt, dafür ist er auch gestorben, um zu zeigen: Gott 

gibt alles für die Menschen, um bei ihnen zu sein. Menschen, die auf 

Christus vertrauen und das in ihrem Leben spüren, fühlen in diesem Mit-

Sein Gottes eine enorme Freiheit für ihr Leben. Wo Gott mitgeht, da 

öffnen sich im Leben eines Menschen neue Lebensräume. 

 

So gelingt es in guten Zeiten, Gottes Wort fröhlich zu hören und zu tun. 

Wir achten auf uns und unsere Mitmenschen und die ganze Schöpfung, 

wollen ein Segen sein. 

Und in schweren Tagen, wenn wir am Ende sind mit unserer Kraft und 

unseren Möglichkeiten, halten wir Ausschau nach Gott und seinen 

A N ( G E ) D A C H T  
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Möglichkeiten. Der Blick auf das Kreuz auf Golgata und das leere Grab 

lassen uns erahnen, welche Kraft bei Gott ist, der Leben ermöglicht, wo 

der Tod regiert. 

 

Es gibt aber viele Zeitgenossen, die damit nichts anfangen können. „Ich 

glaube nicht an unsichtbare Freunde“, lautet einer der ironischen 

Kommentare über den Glauben, den ich manchmal schon gehört habe. 

Allerdings frage ich mich dann, was das Leben derer, die so fragen, 

eigentlich ausmacht. „Das, was man beweisen kann; das, was man 

sehen kann“, lautet eine regelmässige Antwort. 

 

Die grossen Lebensfähigkeiten von uns Menschen, sagte einmal der 

Theologe Fulbert Steffensky, brauchen alle das Vertrauen. Die Liebe 

eines Menschen kann ich nicht beweisen. Ihr muss ich, trotz mancher 

Zeichen, vorauseilendes und wagemutiges Vertrauen entgegenbringen. 

Der Hoffnung, dass ich in drei Wochen noch lebe, dass es sich lohnt, 

Pläne zu machen, muss ich vertrauen. 

Und so ist es auch mit dem Glauben. 

 

Wer auf all das verzichten würde, was menschliches Leben im Kern 

ausmacht, würde im grauen Alltag seiner kleinen Welt gefangen sein. 

Der Himmel und alle Hoffnung auf Tiefes und Geheimnisvolles wäre 

verschlossen. 

 

Christus lädt ein, den Horizont zu weiten und auf seine wunderbare 

Zusage zu bauen. Fulbert Steffensky schreibt: „Gott ist höflich. Er 

ersetzt den Glauben nicht durch donnernde Beweise.Er erbittet das 

Vertrauen und die Lesekunst der Menschen.“ 

 

In dieser Kunst üben wir uns regelmässig – im Gottesdienst und bei 

manch anderen Veranstaltungen unserer Kirchgemeinde. Kommen Sie 

auch, und üben Sie sich in der Kunst des Glaubens und Lebens. 

Eine gesegnete Zeit wünscht   

Ihr Pfarrer 
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U N S E R E  K O N F I R M A N D E N  S T E L L E N  S I C H  V O R  
  

 
 

19. Mai in Raperswilen 
 
Ich bin Manuela Bösch, 15 
Jahre alt, und wohne mit 
meinen Eltern und meiner 
kleinen Schwester in Hin-
terhomburg. Ich besuche die Sekundarschule in Müllheim. Mein Hobby 
ist Theater spielen. 
 
Ich bin Rahel Grimm, 15 Jahre alt, und wohne mit meiner jüngeren 
Schwester und meinen Eltern in Wigoltingen. Ich besuche die Sekundar-

schule Wigoltingen. Zu meinen Hobbies zählen Handball spielen, lesen, 
Musik hören. Ich helfe manchmal beim Hotel Blumenstein aus. Nach der 
Schulzeit beginne ich eine Lehre als Hotelfachfrau. Konfirmiert werde ich 
in der Kirche zu Raperswilen, worauf ich mich freue. 
 
Hallo, ich heisse Lilian Schneider. 
Ich wohne mit meinen Eltern und meinen Geschwistern Justin und Paula 
in Raperswilen und gehe zurzeit in die 9. Klasse. Das Singen ist meine 
Leidenschaft, sowie das schnelle Fahren mit meinem Mofa. Einfach ICH 
zu sein ist das Schönste, das ich jeden Tag erleben darf. Das durfte ich 
auch bei der Berufswahl nutzen; da ich gerne mit Farben arbeite, begin-
ne ich nach dem Sommer meine Lehre als Malerin EFZ. Ich freue mich 
auf weitere spannende Zeiten in meinem Leben. 
 
 
26. Mai in Wigoltingen 
 
Ich bin Enzo D’Anzi, 15 Jahre alt, und wohne mit meinen Eltern und 
meinem älteren Halbbruder in Wigoltingen. Ich besuche die Sekundar-
schule in Wigoltingen. Zu meinen Hobbys zählen Sport und Musik hören. 
Konfirmiert werde ich in der Kirche Wigoltingen, worauf ich mich freue. 
 
Ich bin Laura Del Rio, bin 15 Jahre alt, deshalb wohne ich bei meinen 

Eltern und meinem jüngeren Bruder. Ich besuche die Sekundarschule 
Wigoltingen. Zu meinen Hobbies gehören: Tanzen, Musik hören und 
mich mit Freunden treffen. Ich helfe gerne anderen Menschen, die nicht 
weiterkommen. Konfirmiert werde ich in der Kirche zu Wigoltingen, was 
mich sehr fröhlich macht. 
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Ich bin Simon Engeler, 15 Jahre alt, und wohne mit meinen Eltern und 
meinem jüngeren Bruder in Egelshofen. Ich besuche die Sekundarschule 
in Wigoltingen. Zu meinen Hobbies gehören Töffli fahren, Töffli reparie-
ren. Nach der Schulzeit beginne ich eine Lehre als Automobilmechatro-

niker. Konfirmiert werde ich in der Kirche zu Wigoltingen, worauf ich 
mich freue. 
 
Ich bin Nick Festi, 15 Jahre alt, wohne mit meinen Eltern und meinen 
Geschwistern in Raperswilen. Ich besuche die Sekundarschule in Wigol-
tingen. 
Zu meinen Hobbies gehören Sport treiben und Musik hören. Nach der 
Schulzeit beginne ich eine Lehre als Informatiker. Konfirmiert werde ich 
in Wigoltingen. 
 
Mein Name ist Adrian Freiesleben und ich bin 15 Jahre alt. Ich wohne 

mit meiner Familie in einem Haus in Wigoltingen und besuche zurzeit 
noch die Sekundarschule. In meiner Freizeit gehe ich in den Turnverein 
und ins Faustball. Auch treffe ich mich gerne mit Freunden und unter-
nehme etwas mit ihnen. Nach der Schule beginne ich eine Lehre als Le-
bensmitteltechnologe. 
 
Ich bin Jonas Schild, 15 Jahre alt, und wohne mit meiner Mutter und 
meiner jüngeren Schwester in Bonau. Ich besuche die Sekundarschule in 
Wigoltingen. Zu meinen Hobbies zählen Fussball spielen und in die Jugi 
gehen. Konfirmiert werde ich in der Kirche zu Wigoltingen, worauf ich 
mich freue. 

 
Ich bin David Tschanen, 16 Jahre alt, und wohne mit meinen Eltern 
und meiner Schwester in Wigoltingen. Ich besuche die Sekundarschule 
in Wigoltingen. Zu meinen Hobbys gehören Fussball und Pauke spielen. 
Ausserdem helfe ich zuhause im Haushalt. Nach der Schulzeit beginne 
ich eine Lehre als Strassenbauer. Konfirmiert werde ich in der Kirche 
Wigoltingen, worauf ich mich freue. 
 
Ich bin Kevin Vogel, 15 Jahre alt, und wohne mit meinen Eltern und 
meiner jüngeren Schwester in der Bonau. Zurzeit gehe ich noch in die 
Schule. Mein Hobby ist es E-Gitarre zu spielen. Konfirmiert werde ich in 

Wigoltingen. 
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O S T E R M O R G E N F E I E R  A M  21 .  A P R I L  

O R T S A B W E S E N H E I T  D E S  P F A R R E R S   
 
Montag, 8. bis Montag, 15. April, Gemeindereise 
Freitag, 31. Mai bis Donnerstag, 6. Juni, Ferien 

Stellvertretung durch Pfrn. Karin Marterer-Palm, kmarterer@gmx.net, 
Natel: 079-349-7909 
 
 
 
 
Wir werden diesen Gottesdienst in ei-
nen besonders liturgisch-feierlichen 
Rahmen stellen, diesmal unter Mitwir-
kung des A-capella Vokalensembles. 
Wir beginnen mit dem Osterfeuer auf 

dem Friedhof und entzünden das Oster-
licht.  
 
Sie, liebe Gemeindemitglieder, laden 
wir herzlich ein zu diesem speziell ge-
stalteten Gottesdienst, um mit uns zu 
feiern. Treffpunkt ist auf dem Friedhof 
Wigoltingen, warme Kleidung ist von 
Vorteil. 
Anschliessend gibt es ein Frühstück in der Chileschür. 
 

A-capella Chor sucht Unterkunft 
 
Musikalisch wird es bei der Ostermorgenfeier in Wigoltingen. Vier 
russische Sänger des Ensembles A-capella werden in unserem 
Gottesdienst singen. 
 
Da sie schon am Karsamstag, den 20. April anreisen, brauchen die 
jungen Männer eine Übernachtungsmöglichkeit. 
Darum bitten wir Sie ganz herzlich zu überprüfen, ob Sie die Möglichkeit 
haben, für eine Übernachtung – aufgrund der Sprachbarriere 
idealerweise – zwei Sänger bei sich aufzunehmen. 

 
Bitte melden Sie sich in dem Fall bei Lars Heynen, Tel. 052-763-1401, 
lars.heynen@tg.ref.ch 
 
DANKE! 
 
 
10.00 Uhr Gottesdienst in Raperswilen 

mailto:kmarterer@gmx.net
mailto:kmarterer@gmx.net
mailto:lars.heynen@tg.ref.ch
mailto:lars.heynen@tg.ref.ch
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N E U  –  I N  D E R  C H I L E S C H Ü R  
 

R Ü C K B L I C K  A U F  D E N  4 .  IMG - G O T T E S D I E N S T  Z U M  T H E M A  

Z O F F  
 

 
 

Seniorenstubete für Menschen 60 + / - 
zäme spiele – zäme sii 

 

Die „Seniorenstubete“ ist ein Treffen im kleineren Kreis. 
 

Wir spielen Elfer raus, Ski-Bo, Rummy, Eile mit Weile ect. oder klopfen 
einen Jass . 
Dazwischen geniessen wir das gemütliche Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen.  
 
 
 
 
 

Mittwoch, 10. April Mittwoch, 16. Oktober 
jeweils von 14 Uhr bis 16.30 Uhr 

 

Eine spannende Geschichte oder ein Gedankenanstoss für den Alltag darf 
nicht fehlen. 
 

Auf viele Gäste freuen sich, Monica und Susi 
 

Ortsvertretung Pro Senectute, Monica Roth, Telefon 079-631-3102 
Evang. Kirchgemeinde, Susi Menzi, Telefon 079-789-2988 
 
 

 
 
 
Ein Alter durchmischtes Team von 10 Personen führte den ersten IMG 
dieses Jahres mit Begeisterung durch. 
 

Mit dem Thema Zoff gibt es wohl kein einziger Mensch, der nicht schon 
damit in Berührung gekommen ist. Auch die Bibel kennt solche Ge-
schichten und eine, wo sich richtig gezofft wurde mit schweren Folgen, 
steht im 2. Könige 2, 23-25. Da wird der Prophet Elisa von kleinen Kna-
ben verspottet bis er so wütend wird und diese verflucht. 
 

Diese Bibelstelle wurde nicht vorgelesen, sondern von Franco Minikus, 
als Prophet Elisa, Nadine Minikus, Laila Scheuber, Ylenia und Alyssa Lar-
di, als die kleinen Knaben und Nicole Chessa und Evelyn Knupp waren 
die wilden Bärinnen, nachgespielt. Kleine Kinder waren keine da, welche 
von der Szene vielleicht verschreckt werden konnten, denn die durften 
in der Kinderhüte betreut von Saskia Gremlich und ihrer Freundin Kaisa 
spielen. 
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Die Gottesdienst BesucherInnen waren 
nach dem kurzen Schauspiel angehalten 
worden ihre Gedanken auf Kärtchen zu 
notieren, wie sich die Personen anders 

hätten verhalten können, dass ein sol-
cher Streit nicht hätte eskalieren müs-
sen. Viele Rückmeldungen erhielt das 
Team zurück, welche Lars Heynen dann 
direkt in die Predigt mit einbaute. Diese 
beleuchtete einerseits, wie alltäglich und 
mit schwerwiegenden Folgen Zoff in un-
serem Leben wüten kann, aber mit wel-
cher Hoffnung Menschen leben können, 
wenn wir unser Herz dem Evangelium 
öffnen und wir so in einem neuen Licht 

unsere Mitmenschen sehen und zu Frie-
densstifterInnen auf dieser Erde werden 
können. 
 

Damit wir in Zukunft gar nicht erst in 
Rage kommen, wurden am Schluss, die 
vom IMG Team im Vorfeld gefertigten, 
Antistressbälle verteilt mit einem Kärt-
chen mit dem Bibelvers aus Epheser 
4,26: Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasset 
die Sonne nicht über eurem Zorn unter-

gehen. 
Die Kollekte wurde für dasbibelpro-
jekt.de gesammelt, welche moderne und 
kreative Filme produziert, worin die Bibel und ihre Bücher in einem gro-
ben Überblick erklärt werden. 
 

Im Vorfeld wurden mit einigen Flyern und in den sozialen Medien Wer-
bung für den Gottesdienst gemacht – das hat vielleicht auch dazu beige-
tragen, dass der Gottesdienst sehr gut besucht war und ganz viele der 
BesucherInnen beim anschliessenden Kirchenkaffe miteinander ins Ge-
spräch kamen! 
 

Danke an alle die gekommen sind und natürlich ans IMG Team fürs Vor-
bereiten. 
Wir freuen uns schon auf den nächsten IMG der sehr musikalisch wird 
am 08. September, ein Abendgottesdienst um 19:30h in Wigoltingen. 
 
Fühlst du dich angesprochen und möchtest auch mal im IMG Team mit 
dabei sein und deine Kreativität mit einbringen? Dann melde dich ein-
fach bei Evelyn Knupp unter uslife@gmx.net! 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

W I R  B E G R Ü S S E N  U N -

S E R E  N E U E N  K I R C H -

G E M E I N D E M I T G L I E D E R  

Familie Ayala Vera, Wigol-
tingen 
Familie Gerber, Wagerswil 
Pascal und Sonja de March, 
Wagerswil 
Samantha Eugster, Wigol-
tingen 
Familie Lichtenecker, Wigol-
tingen 
Hans-Ulrich Meier, Illhart 

Ralf Obermayer, Wigoltin-
gen 
Jessica von Aarburg, Bonau 
 

W I R  V E R A B S C H I E D E N  

Tom Aschmann, Illhart 
Markus Benz, Wigoltingen 
Richard Elten, Wigoltingen 
Stefan Frei, Raperswilen 
Samuel Stähli, Wigoltingen 
Valerie Vötter, Wigoltingen 
Ruth und Arthur Welti, Wi-
goltingen 

mailto:uslife@gmx.net
mailto:uslife@gmx.net
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T Ä N Z E  A U S  A L L E R  W E L T  

O F F E N E R  M I T T A G S T I S C H  F Ü R  S E N I O R E N  60  +  /  -   
 
Zäme ässe – zäme sii 
Einmal in der Woche nicht kochen, nicht einkaufen, sich ein feines Essen 

gönnen und Kontakte pflegen!  
Nehmen Sie Freunde, Bekannte und Nachbarn mit! ☺ 

 
Alle guten Gaben, 
alles, was wir haben, 
kommt, o Gott von Dir, 
Dank sei Dir dafür. 

 
 
Wir treffen uns jeden Donnerstag, in der Wirtschaft zum Berghaus, 
Mittagessen um 12.00 Uhr. 
 
Anmeldung: bis am Vorabend bei Susi Menzi, Tel. 071-657-1537 
          Natel 079-789-2988 
   Pro Senectute Orsvertreterin, 
   Monica Roth,     Natel 079-631-3102 
 
   oder direkt beim Wirtepaar König Tel. 052-763-1207 
 
Fahrdienst: Geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie abgeholt werden 

möchten. 
 

Besonderes: jeden letzten Donnerstag-Nachmittag im Monat findet der 
Spielnachmittag statt. Es wird gejasst, gescrabbelt und 
vielleicht auch gepokert! Bei Brettspielen und anderen 
Denkübungen vergeht die Zeit wie im Flug. 
Zwischendurch ist Gelegenheit für einen kleinen Zvieri. 

 
 
 

Rassige und fröhliche Tänze aus aller Welt, mit 
Franziska Mayer, Raperswilen 
 

Mittwoch, 17. April und 15. Mai 
jeweils 20.00 Uhr in der Chileschür 
Bequeme Kleider und Schuhe sind von Vorteil. 

 
Für Getränke in den Pausen ist gesorgt! 
 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.-- pro Abend und Person 
Kontakt: Susi Menzi, 079 789 2988 
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V O R A N Z E I G E  S E N I O R E N F E R I E N  2019  

J U N G S C H A R  

 
 

 
 

Wir laden Sie herzlich ein, diese 
Tage mit uns im Südtirol zu 
verbringen.  
 
Die Ferien finden gemeinsam 
mit der evangelischen und ka-
tholischen Kirchgemeinde Müll-
heim und der evangelischen  
Kirchgemeinde Hüttlingen statt. 

 
Ihr Hotel: Hotel Saxl*** in Freienberg südlich von Sterzing. Die Zimmer 

sind geräumig und im traditionellen tirolerischen Stil eingerichtet. Im 
Restaurant werden Sie täglich diverse Spezialitäten aus der südtiroler 
Tradition verwöhnt. Ausserdem bietet das Hotel einen Wellnessbereich 
mit Ruhezone, Dampfbad und Sauna an. 
 
Geplant sind Ausflüge in die Dolomiten, an den Kalterer See und nach 
Meran. 
 
Montag, 24. Juni bis Freitag, 28. Juni 
Reservieren Sie sich diesen Termin bereits jetzt. 
 

Die Einladungen mit Anmeldungstalon lie-
gen in den Kirchen und in der Chileschür 
auf. 
 
 
 
Jeweils am Samstag 13.30 Uhr vor der  
Chileschür. 
 

Nachmittage:  
27. April und 25. Mai 
 

Pfingstlager:  Sommerlager: 
8. bis 10. Juni  7. bis 13. Juli 
 
 

Martina Ruff, Natel 078-749-3669 
Martina.ruff@evang-muellheim.ch 
www.jungschar-muellheim-wigoltingen.ch 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

 

TAUFEN: 

Am 17. Februar in Wigol-
tingen: 
Sandro Debrunner, Sohn 
des Bernd und der Regula 
Debrunner, wohnhaft in 
Wigoltingen. 

 
Niilo Huber, Sohn des 
Pascal und der Melanie 
Huber, wohnhaft in Wigol-
tingen. 
 
Dean Waeber, Sohn der 
Manuela Waeber, wohn-
haft in Bonau. 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung 

4. April 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

7. April 10.30 Suppentag in Hörstetten 

10. April 14.00 Seniorenstubete, Chileschür 

14. April 
10.00 

 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung 
durch L. Leibundgut, Laienpredigern 

17. April 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

19. April 
 

10.00 

19.30 

Karfreitag, Gottesdienste mit Abendmahl 
Gottesdienst in Wigoltingen 

Gottesdienst in Raperswilen 

21. April 

 
06.00 

 
10.00 

Ostersonntag, Gottesdienste mit Abendmahl 
Osterfrühgottesdienst in Wigoltingen, anschlies-
send kleines Frühstück 
Gottesdienst in Raperswilen 

26. April 17.00 Jugendgottesdienst, Chileschür 

27. April 
18.00 

 
Thurtal United – Der Jugendgottesdienst, 
anschliessend Hot-Dog Essen, Chileschür 

28. April 
 

10.00 

10.00 

Taufsonntag 
Gottesdienst in Wigoltingen 

Sonntagsschule, Chileschür 

5. Mai 

10.00 
 
 

10.00 

Gottesdienst in Raperswilen, Kirchenkaffee, 
Stellvertretung durch L. Leibundgut, Laienpre-
digerin 
Sonntagsschule, Chileschür 

6. Mai 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

12. Mai 
10.00 

 
10.00 

Gottesdienst in Wigoltingen mit Vorstellung der 
Gideons, Kirchenkaffee 
Sonntagsschule, Chileschür 

14. Mai 19.00 Theologischer Gesprächskreis, Chileschür 

15. Mai 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

17. Mai 17.00 Jugendgottesdienst 

19. Mai 
10.00 
10.00 

Konfirmationsgottesdienst in Raperswilen 
Sonntagsschule, Chileschür 

V E R A N S T A L T U N G S A G E N D A  -  C H R O N O L O G I S C H  
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24. Mai ab 18.30 
Musikmarathon, eine Initiative des Männer-
chors Wigoltingen, mit unterschiedlichen Chö-
ren. 

26. Mai 
10.00 
10.00 

Konfirmationsgottesdienst in Wigoltingen 
Sonntagsschule, Chileschür 

30. Mai 
 

10.00 
Auffahrt 
Gottesdienst in Raperswilen 

2. Juni 19.30 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung 
durch L. Leibundgut, Laienpredigerin 

 

 

 

 

 

Pfarramt 
Pfarrer Lars Heynen, Tel. Nr. 052-763-1401, lars.heynen@tg.ref.ch 
 

Präsidentin Kirchenvorsteherschaft 
Evelyn Knupp, Blumenau 3, 8558 Raperswilen, Natel 076-514-2219 
 

Mesmer/Hauswart 
Daniel Soccal, Natel 076-475-3139 
 

Sekretariat und Reservationen Chileschür und Kirchen: 
Daniela Käss, Tel. Nr. 052-763-2062, daniela.kaess@tg.ref.ch 

Abwesenheit im Sekretariat: 
2. bis 6. April und 20. bis 24. Mai, Ferien 
 

Senioren-Mittagstisch: 
jeden Donnerstag, Anmeldung bei Susi Menzi, Natel 079-789-2988 
 

 

 

Für alle, die sich gerne mit einem Bericht, einem Rückblick, einer Vor-
schau, einem Aufruf und so weiter an der nächsten Beilage beteiligen 

möchten, bitten wir um elektronische Zustellung bis Dienstag, 7 Mai. 
 
 
 
 

           www.kirchgemeinde-wira.ch 
 

 

 

 

R E D A K T I O N S S C H L U S S  F Ü R  D I E  B E I L A G E  J U N I / J U L I /A U G U S T  

K O N T A K T E  
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Konzert „Laufen lernen“ 

 
Am 22. Februar erlebten in der 
gut gefüllten Kirche in Wigoltin-
gen die Besucher ein tiefsinniges 
und berührendes Konzert, wobei 
in den Texten des Musikers Andi 
Weiss auch der Humor nicht zu 
kurz kam. Er verstand es, das 
Publikum in seinen Bann zu zie-
hen, brachte zum Lachen, Nach-
denken und sogar zum Mitsin-

gen.  
 
 
 
 
 
 
Tauferinnerungsgottes-
dienst 
 
In unserer Kirche in 

Raperswilen fand am 24. 
Februar der dritte Tauferin-
nerungsgottesdienst statt. 
Auch Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 3 und 
4 waren dabei. Eine Tauf-
geschichte und ein span-
nendes Experiment mit 
Wasser gehörten ebenso 
dazu wie Entdeckungen in 
der Kirche. Am Ende beka-

men nicht nur die Kinder, die zur Tauferinnerung eingeladen waren, ih-
ren Fisch aus dem Taufkreis, sondern alle bekamen eine kleine Taufker-
ze mit nach Hause. 
 

R Ü C K B L I C K  


